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In welchem Bundesland hat Ihr Unternehmen seinen Hauptsitz?

(WENN NÖTIG VORLESEN – NUR EINE NENNUNG MÖGLICH)

Vorarlberg

Tirol

Salzburg

Oberösterreich

Kärnten

Steiermark

Burgenland

Niederösterreich

Wien
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D2a

D2b

1

2

3

4

5

6

D4

1

2

3

4

D5A

Euro

D5B

Wie viele Beschäftigte - ausgedrückt in Vollzeit-Arbeitskräften /FTEs - hat Ihr Unternehmen 

derzeit?

(ANTWORT NOTIEREN - WENN NICHT GENAU BEKANNT, AUF SCHÄTZUNG BEHARREN, WEISS 

NICHT/VERWEIGERT CODE 999)

Beschäftigte

FL441 D1a

D2b FRAGEN, FALLS CODE 999 IN D2a – ALLE GÜLTIGEN ANTWORTEN IN D2a NEU CODIEREN

Wie viele Beschäftigte - ausgedrückt in Vollzeit-Arbeitskräften /FTEs - hat Ihr Unternehmen 

derzeit?

Bitte vorlesen! Nur eine Nennung möglich!

Zwischen 1 und 9 Beschäftigte

Zwischen 10 und 49 Beschäftigte

Zwischen 50 und 249 Beschäftigte

Zwischen 250 und 499 Beschäftigte

500 Beschäftigte oder mehr

Weiß nicht/Keine Angabe (NICHT VORLESEN)

FL441 D1b MODIFIED

Wann ist Ihr Unternehmen gegründet worden?

Bitte vorlesen! Nur eine Nennung möglich!

Vor dem 1. Januar 2010

Zwischen dem 1. Januar 2010 und dem 1. Januar 2015

Nach dem 1. Januar 2015

Weiß nicht / Keine Angabe (Nicht vorlesen)

FL441 D3

Wie hoch war der Gesamtumsatz Ihres Unternehmens im Jahr 2015?

NOTIEREN – FALLS VERWEIGERT/WEISS NICHT, CODE '999'

FL441 D4A

D5B FRAGEN, WENN CODE 999 IN D5A, ALLE GÜLTIGEN ANTWORTEN IN D5A UMCODIEREN

Wie hoch war der Gesamtumsatz Ihres Unternehmens im Jahr 2015?
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D6A

D6B

1

2

3

4

5

6

7

8

(WENN NÖTIG VORLESEN - NUR EINE ANTWORT MÖGLICH)

25 000 Euro oder weniger

Mehr als 25 000 Euro bis 50 000 Euro

Mehr als 50 000 Euro bis 100 000 Euro

Mehr als 100 000 Euro bis 250 000 Euro

Mehr als 250 000 Euro bis 500 000 Euro

Mehr als 500 000 Euro bis 2 Millionen Euro

Mehr als 2 Millionen Euro bis 10 Millionen Euro

Mehr als 10 Millionen Euro 

Weiß nicht / Keine Angabe (NICHT VORLESEN)

FL441 D4B

An alle

Bitte geben Sie an, um wie viel Prozent der Umsatz Ihres Unternehmens seit Januar 2015 

gestiegen oder gesunken ist.

(VORZEICHEN "+/-" UND PROZENT NOTIEREN – NUR EINE NENNUNG MÖGLICH – FALLS DER 

BEFRAGTE DIE GENAUE ZAHL NICHT WEISS, AUF SCHÄTZUNG BESTEHEN UND DEM 

ENTSPRECHENDEN BEREICH IN D5b ZUORDNEN) [FALLS WEISS NICHT/VERWEIGERT, CODE 

999]

-/+ %

FL441 D5A

D6B FRAGEN, WENN CODE 999 IN D6A, ALLE GÜLTIGEN ANTWORTEN IN D6A UMCODIEREN

Bitte geben Sie an, um wie viel Prozent der Umsatz Ihres Unternehmens seit Januar 2015 

gestiegen oder gesunken ist.

(WENN NÖTIG VORLESEN - NUR EINE ANTWORT MÖGLICH)

Um mehr als 10% gestiegen

Zwischen 5% und 10% gestiegen

Zwischen 2% und 5% gestiegen

Annähernd gleich geblieben

Zwischen 2% und 5% gesunken

Zwischen 5% und 10% gesunken

Um mehr als 10% gesunken

Weiß nicht / Keine Angabe (NICHT VORLESEN)

FL441 D5B

An alle



Q1

1

2

3

Q2

1

2

3

INT.: (VORLESEN) Wir haben die nachstehenden Begriffe wie folgt definiert: SCHULDEN: Jede 

Geldsumme, die geschuldet wird. Wird beispielsweise heute eine Rechnung ausgestellt, ist die 

Rechnungssumme als Schulden zu betrachten. SCHULDNER: Dies können sowohl andere 

Firmen als auch Kunden sein.

Denken Sie nun bitte an die Forderungen Ihres Unternehmens im letzten Geschäftsjahr, d. h. 

2015: Hatte Ihr Unternehmen Forderungen an …?

Bitte vorlesen! Nur eine Nennung möglich!

Ja, aber 

alle 

Forderung

en wurden 

innerhalb 

von 30 

Tagen 

beglichen

Ja, und Sie 

hatten 

Forderung

en, die 

nicht 

innerhalb 

von 30 

Tagen, 

aber 

innerhalb 

von 

weniger 

als 6 

Monaten 

beglichen 

wurden

Ja, und Sie 

hatten 

Forderung

en, die 

erst nach 6 

Monaten 

oder 

später 

beglichen 

wurden

Nein Weiß 

nicht/Kein

e Angabe 

(NICHT 

VORLESEN

)

Inländische Schuldner 1 2 3 4 5

Ausländische Schuldner in 

der Europäischen Union, 

Island, Lichtenstein, 

Norwegen oder der Schweiz

1 2 3 4 5

Ausländische Schuldner in 

anderen Ländern

1 2 3 4 5

NEW

Q2 UND Q3 FRAGEN, FALLS "HAT AUSLÄNDISCHE SCHULDNER" (CODE 1, 2, 3 in Q1.2 oder 

Q1.3) - ANDERE WEITER MIT Q4

Wie hoch ungefähr war der Anteil der Forderungen an ausländische Schuldner an Ihrem 

Umsatz im Jahr 2015?

Bitte vorlesen! Nur eine Nennung möglich!

Bis zu 5 %

6 % bis 25 %

26 % oder mehr



4

Q3

1

2

3

4

5

6

Q4

1

2

3

4

5

6

Q5

Weiß nicht/Keine Angabe (NICHT VORLESEN)

NEW

Wie einfach oder schwierig war es, unbezahlte Forderungen an ausländische Schuldner im 

Jahr 2015 einzuziehen?

Bitte vorlesen! Nur eine Nennung möglich!

Sehr einfach

Ziemlich einfach

Ziemlich schwierig

Sehr schwierig

Sie haben nicht versucht, im Jahr 2015 Forderungen an ausländische 

Schuldner einzuziehen (SPONTAN)

Weiß nicht/Keine Angabe (NICHT VORLESEN)

NEW

Q4 FRAGEN, FALLS "HAT INLÄNDISCHE SCHULDNER" (CODE 1, 2, 3 IN Q1.1)

Wie einfach oder schwierig war es, im Jahr 2015 unbezahlte Forderungen an inländische 

Schuldner einzuziehen?

Bitte vorlesen! Nur eine Nennung möglich!

Sehr einfach

Ziemlich einfach

Ziemlich schwierig

Sehr schwierig

Sie haben nicht versucht, im Jahr 2015 Forderungen an inländische 

Schuldner einzuziehen (SPONTAN)

Weiß nicht/Keine Angabe (NICHT VORLESEN)

NEW

Q5.1 FRAGEN, FALLS CODES 1, 2, 3 IN Q1.1

Q5.2 FRAGEN, FALLS CODES 1, 2, 3 IN Q1.2

Q5.3 FRAGEN, FALLS CODES 1, 2, 3 IN Q1.3

PROG.: ITEMS 1 BIS 3 ROTIEREN

Hat Ihr Unternehmen im Jahr 2015 unbezahlte Forderungen mit Hilfe irgendeiner Form eines 

gerichtlichen oder außergerichtlichen Verfahrens eingetrieben?

Bitte vorlesen! Nur eine Nennung möglich!



1

2

3

Q6

1

2

3

4

5

Q7

1

2

Ja, und 

zwar 

unabhängi

g von der 

Höhe des 

Betrags

Ja, für 

höhere 

Beträge, 

die aber 

weniger 

als 5% des 

Unterneh

mensumsa

tzes 

ausmachte

n

Ja, für 

Beträge, 

die mehr 

als 5% des 

Unterneh

mensumsa

tzes 

entsprach

en

Nein, 

diese 

Angelegen

heiten 

wurden 

gütlich 

beigelegt

Weiß 

nicht/Kein

e Angabe 

(NICHT 

VORLESEN

)

Inländische Schuldner 1 2 3 4 5

Ausländische Schuldner in 

der Europäischen Union, 

Island, Lichtenstein, 

Norwegen oder der Schweiz

1 2 3 4 5

Ausländische Schuldner in 

anderen Ländern

1 2 3 4 5

NEW

An alle

Denken Sie nun bitte an Investitionen in oder den Handel mit ausländischen Firmen: Wie 

wahrscheinlich ist es, dass Ihre diesbezügliche Entscheidung von den Rechten abhängt, die Sie 

gegenüber Schuldnern in den Ländern dieser Firmen haben ?

Bitte vorlesen! Nur eine Nennung möglich!

Sehr wahrscheinlich 

Ziemlich wahrscheinlich

Nicht sehr wahrscheinlich

Überhaupt nicht wahrscheinlich

Weiß nicht/Keine Angabe (NICHT VORLESEN)

NEW

Q7 FRAGEN, FALLS CODE 1, 2, 3 IN Q6

Wie einfach oder schwierig wäre es Ihrer Erwartung nach, sich über die Rechte zu 

informieren, die Sie gegenüber Schuldnern in den Ländern dieser Firmen haben?

Bitte vorlesen! Nur eine Nennung möglich!

Sehr einfach

Ziemlich einfach



3

4

5

Q8

1,

2,

3,

4,

5,

6,

7,

Ziemlich schwierig

Sehr schwierig

Weiß nicht/Keine Angabe (NICHT VORLESEN)

NEW

An alle

Welche der folgenden wären mögliche Hinderungsgründe für Investitionen in oder den 

Handel mit ausländischen Firmen?

(BITTE VORLESEN - MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH)

Mangelndes Wissen über die Gesetzgebung im Ausland (z. B. aufgrund von 

Unterschieden zwischen inländischen Gesetzgebung und der Gesetzgebung 

im Ausland)

Kostenaufwand für Rechtsberatung durch einen Spezialisten in einem 

anderen Land

Kostenaufwand dafür, Ihre Forderung in einem anderen Land geltend zu 

machen (z. B. Übersetzung von Gerichtsunterlagen, Anreise zu 

Gerichtsverhandlungen usw.)

Praktische Schwierigkeiten (z. B. Einreichen Ihrer Klage bei einem Gericht in 

einem anderen Land)

Mutmaßliche Schwächen des Systems der Rechtsdurchsetzung in einem 

anderen Land

Sonstiges

Weiß nicht/Keine Angabe (NICHT VORLESEN)

NEW


